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Ausgangslage und Hintergrund

Eine regional abgestimmte Gewerbeflächenentwicklung ist insbesondere in Verdichtungsräumen eine Voraussetzung für eine 
wettbewerbsfähige und nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung. Seit dem Jahr 2009 existiert in der Region Halle/Leipzig die 
Interkommunale Kooperation zur Gewerbeflächenentwicklung, bei der die Abstimmung bei der Planung und Entwicklung von 
Gewerbeflächen im Vordergrund steht. Das freiwillige Bündnis wird von Städten und Gemeinden getragen sowie von Landkrei-
sen, Landes- und Regionalplanungsbehörden in Sachsen und Sachsen-Anhalt unterstützt. 

Hintergrund der Zusammenarbeit ist ein sich abzeichnendes Ungleichgewicht zwischen der Nachfrage und dem quantitativen 
sowie qualitativen Angebot an Gewerbe- und Industrieflächen in der Region Halle/Leipzig. Bereits im Jahr 2010 haben sich die 
Kooperationspartner zur freiwilligen Zusammenarbeit bekannt und eine „Gemeinsamen Erklärung“ unterzeichnet. Von Beginn 
an bestand das Ziel darin, die Wettbewerbsfähigkeit der Region Halle/Leipzig langfristig zu sichern und weiter auszubauen. 
Seitdem hat die Kooperation bereits wichtige Meilensteine und Ergebnisse erzielt sowie wirksame Arbeitsgremien etablieren 
können. Mit der „Fortschreibung der Gemeinsamen Erklärung“ vereinbarten die Kooperationspartner zum Ende des Jahres 2014 
die Fortführung der über die Landesgrenze zwischen Sachsen und Sachsen-Anhalt reichenden Kooperation. Das Bündnis umfasst 
derzeit die Oberzentren Halle und Leipzig sowie zahlreiche Städte und Gemeinden der Stadtregion. Die Abgrenzung des Koope-
rationsraums folgt dabei dem Prinzip der Freiwilligkeit, sodass die Initiative auch weiterhin offen ist für interessierte Städte und 
Gemeinden der Region. 
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Jahreskonferenz 2014 

Die Jahreskonferenz am 12. November 2014 in Leipzig bildete den Höhepunkt der Interkommunalen Kooperation zur Gewerbe-
flächenentwicklung im Jahr 2014. Zahlreiche politische und fachliche Vertreter der beteiligten Städte und Gemeinden, der Land-
kreise, Regionalplanungen und Landesbehörden sowie weitere interessierte Akteure waren der Einladung gefolgt.

Das Treffen stand im Zeichen des Kooperationsgeschehens im Rahmen des EU-Projektes City Regions mit seinen Meilensteinen 
und Ergebnissen. Der Entwurf des „Strategiepapiers zur Gewerbeflächenentwicklung in der Region Halle/Leipzig“ sowie die „Fort-
schreibung zur Gemeinsamen Erklärung“ stellen hierbei sicherlich die bedeutendsten Schritte dar. Beide Dokumente wurden den 
Teilnehmern vorgestellt. Zudem entwickelten sich anregende Diskussionen um die Zukunft der Kooperation ab dem Jahr 2015 und 
deren inhaltliche Ausrichtung.

Darüber hinaus hatten die Teilnehmer die Gelegenheit, einen Blick über den eigenen Tellerrand zu werfen. In der Region Aachen 
existiert seit 1996 eine ähnliche Kooperation aus Städten und Gemeinden zur Gewerbeflächenentwicklung. Bei der Vorstellung 
der Region wurde deutlich, dass eine solche freiwillige Zusammenarbeit viel Zeit benötigt, um Vertrauen zwischen den Beteiligten 
aufzubauen und sichtbare Erfolge zu erzielen. 

Auf der Podiumsdiskussion wurde mit den Vertretern von Kommunen, den Landesplanungen und der Wirtschaft der Mehrwert 
der interkommunalen Kooperation für die Region Halle/Leipzig thematisiert. Die Gesprächsteilnehmer wiesen etwa darauf hin, 
dass die interkommunale und über die Landesgrenze reichende Zusammenarbeit für einen gemeinsamen Auftritt im internationa-
len Standortwettbewerb wichtig ist. Ein abgestimmtes und hochwertiges Flächenangebot stellt darüber hinaus die Voraussetzung 
dar, um neue Unternehmen und Arbeitsplätze in der Region anzusiedeln.

Bisherige Erfolge und Meilensteine

Die Kooperation hat bereits zahlreiche Erfolge und Meilensteine erzielt. Diese bilden eine wichtige Grundlage der Zusammenar-
beit und sind sogleich Ausgangspunkt und Ansporn für die Zukunft.

Kontinuität ist von großer Bedeutung für den Kooperationsprozess. Die Zusammenarbeit begann im Jahr 2009 und wird seit-
dem ohne Unterbrechung und auf freiwilliger Basis fortgeführt. Die beteiligten Städte und Gemeinden werden von Landkreisen,         
Regionalplanungen sowie Landesbehörden und Kammern unterstützt. Zudem haben sich im Laufe der Zeit wirksame Arbeitsgre-
mien und Veranstaltungsformate etabliert. Dazu gehören die Steuerungsgruppe, Arbeitsgruppen sowie regelmäßig stattfindende 
Regionalworkshops und Jahreskonferenzen. Die Gesamtkoordinierung des Prozesses haben die Städte Halle und Leipzig übernommen. 
Zum Erfolg gehört auch die kontinuierliche Finanzierung des Prozesses mit Eigen- und Fördermitteln.

Seit dem Jahr 2009 ist zudem eine Reihe von Produkten entstanden. Dazu zählt die regionale Datenbasis zu Gewerbe- und Indus-
triegebieten. Mithilfe dieser Datenbasis wurden Untersuchungen und Bewertungen zum verfügbaren Flächenpotenzial und zur 
branchenspezifischen Eignung der Gebiete durchgeführt. Zuletzt wurde die regionale Datenbasis in das Portal der Wirtschaftsregi-
on Leipzig-Halle integriert. Dies stellt einen weiteren Schritt zum Aufbau eines Monitorings des regionalen Gewerbeflächenpoten-
zials dar (abrufbar unter: http://www.wirtschaftsregion-leipzig-halle.de). Daneben wurden mehrere Studien erarbeitet, die sich 
mit der Bewertung des Gewerbeflächenpotenzials und mit Fragen der organisatorischen Weiterentwicklung der Kooperation 
beschäftigen. Außerdem entstand eine Gewerbeflächenkarte für die Region, die als Instrument zur aktiven Vermarktung von Ge-
werbegebieten dient und z.B. auf der Immobilienmesse ExpoReal vorgestellt und verteilt wurde. Im Jahr 2014 wurde der Entwurf 
für ein Strategiepapier zur Gewerbeflächenentwicklung erarbeitet und auf der Jahreskonferenz 2014 vorgelegt. Der Entwurf des 
Strategiepapiers soll weiterentwickelt werden und der Kooperation künftig als thematische Richtschnur dienen. Mit den seit 2014 
erscheinenden regionalen Newslettern sowie Flyern, Zeitungs- und Zeitschriftenbeiträgen hat die Interkommunale Kooperation 
auch ihre Öffentlichkeitsarbeit und damit ihre Wahrnehmung und Aufmerksamkeit in der Region gestärkt.

Von größter Bedeutung für die Kooperation ist die politische Unterstützung 
auf den verschiedenen räumlichen Ebenen. Die Gemeinsame Erklärung aus 
dem Jahr 2010 bildet eine wichtige Grundlage der Zusammenarbeit. Die unter-
zeichnenden Städte, Gemeinden und Landkreise haben sich auf diese Weise 
freiwillig zur Zusammenarbeit bekannt und damit die Legitimation für den Ko-
operationsprozess geschaffen. Aufgrund von geänderten Rahmenbedingungen 
und der Vereinbarung neuer Ziele wurde die Erklärung im Jahr 2014 weiter-
entwickelt. Zusammen mit der Erklärung von 2010 bildet die „Fortschreibung 
der Gemeinsame Erklärung“ von nun an die Grundlage der Zusammenarbeit. 
Anerkennung und Unterstützung erfährt die Interkommunale Kooperation 
darüber hinaus durch die Landesplanungen der Bundesländer Sachsen und 
Sachsen-Anhalt.

Jahreskonferenz 
November 2014 

Internetportal Wirtschaftsregion 
Leipzig-Halle, 

Gewerbeflächenkarte 
Region Leipzig/Halle, 

Newsletter der Kooperation 
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Ziele: Planung und Entwicklung
 ��regional abgestimmtes Gewerbeflächenangebot 

 ����attraktives, branchenspezifisch profiliertes                                           

Gewerbeflächenangebot

 ��konkrete Flächenangebote (spezifische Vorschläge)

 ��Standortvorsorge

 ��Flächensicherung

 ��integrierte Flächensuche (Berücksichtigung anderer                 

Flächennutzungen)

Ziele der weiteren Zusammenarbeit

Am Beginn ihrer Zusammenarbeit haben sich die Kooperationspartner auf Ziele verständigt. Sie dienten dem interkommunalen 
Bündnis seither als Richtschnur der Zusammenarbeit. Viele dieser Ziele wurden bereits erreicht. Aus diesem Grund werden diese 
Ziele konkretisiert und weiterentwickelt. Auf diese Weise reagiert die Kooperation auf geänderte Rahmenbedingungen und 
stellt sich neuen Herausforderungen. Die neuen Ziele, die fortan als Leitfaden für die Zusammenarbeit gelten, unterteilen sich 
in Oberziele des Projektes und spezifische Ziele für die Bereiche Planung und Entwicklung sowie Regionales Standortmarketing.

Die interkommunale Kooperation kann zur Erreichung der Ziele zum jetzigen Zeitpunkt vor allem Hilfestellung leisten, indem sie 
Handlungsdefizite aufdeckt, Lösungsansätze erarbeitet, Empfehlungen gibt und als Vermittler zwischen Akteuren und Insti-
tutionen agiert. Für die eigentliche Umsetzung der Ziele ist sie jedoch auf die Unterstützung der regionalen Akteure und hier 
insbesondere der Städte, Gemeinden und Landkreise angewiesen.

Letztlich hängt die Wirkung und Umsetzung der Ziele maßgeblich vom Willen und der Bereitschaft der Akteure in der Region ab. 
Der Handlungsauftrag lautet daher, die Ziele in Pläne, Strategien und Programme auf kommunaler, regionaler und Länderebene 
zu integrieren. Zudem sollten sich die Kooperationspartner die Ziele zueigen machen, diese in ihrer alltäglichen Arbeit berücksich-
tigen sowie z.B. auch gegenüber anderen Stellen vertreten (z.B. in Stellungnahmen).

Herausforderungen

Die Zusammenarbeit startete vor dem Hintergrund eines sich abzeichnenden Defizits an großen, hochwertigen Gewerbe- und 
Industriegebieten bei einem gleichzeitigen quantitativen Flächenüberangebot. Dabei entsprechen die eher kleineren Gebiete 
vielfach nicht den Anforderungen der regional bedeutsamen Wirtschaftsbranchen – insbesondere der Automobil- und Zulie-
ferindustrie, der Logistik sowie der Chemie. Ein attraktives Flächenangebot, das große und hochwertige Flächen beinhaltet, ist 
jedoch ein wesentliches Kriterium, um im nationalen und internationalen Standortwettbewerb der Regionen um Unternehmen, 
Arbeitsplätze und Steuereinnahmen weiterhin erfolgreich bestehen zu können. Die Region Halle/Leipzig hat mit der Ansiedlung 
von BMW, Porsche, DHL und Dell seine Wettbewerbsfähigkeit unter Beweis gestellt. Diese gilt es auch künftig zu sichern und 
auszubauen.

Eine unabgestimmte Entwicklung, Erschließung und Vorhaltung von Gewerbeflächen in den einzelnen Kommunen kann zu einem 
hohen Flächen- und Ressourcenverbrauch sowie zu einer weiteren Belastung der ohnehin oftmals angespannten kommunalen 
Haushalte führen. Dies betrifft insbesondere Kommunen mit einem Bestand an nur schwer vermarktungsfähigen Gewerbeflä-
chen.

Ein großer Erfolg der Interkommunalen Kooperation ist es daher, dass die Städte und Gemeinden der Region über dieses Thema 
miteinander ins Gespräch gekommen sind. Eine Herausforderung hierbei ist weiterhin die Landesgrenze zwischen Sachsen und 
Sachsen-Anhalt. Sie bewirkt, dass beide Landesseiten einem teilweise unterschiedlichen Rechtsrahmen und ungleichen Förder-
möglichkeiten unterliegen.

Oberziele des Projektes
 ��Sicherung und Steigerung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Weiterentwicklung des attraktiven                                                                     

Wirtschaftsstandortes Halle/Leipzig
 ��Stärkung der interkommunalen und länderübergreifenden Zusammenarbeit: Einbindung in und Nutzung vorhandener Strukturen
 ��Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme
 ��Entlastung kommunaler Haushalte

Ziele: Regionales Standortmarketing
 ��regionales Standortmarketing und länderübergreifende                  

Regionswerbung

 ��(über-)regionale Aufmerksamkeit

 ��Netzwerkarbeit

 ��Zuarbeit für die Vermarktung                                                             

(keine eigenen Vermarktungsaktivitäten) – an die:

	 » Metropolregion Mitteldeutschland

	 » Invest Region Leipzig

	 » Wirtschaftsregion Leipzig-Halle

Blick in die Region vom Kraftwerk Böhlen-Lippendorf 
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Organisations- und Steuerungsstrukturen

Die Interkommunale Kooperation zur Gewerbeflächenentwicklung wird von verschiedenen Gremien getragen. Bereits seit 2009 
existiert eine Steuerungsgruppe, in der sowohl Kommunen und Landkreise als auch die Regionalplanungen und Landesbehör-
den vertreten sind. Die Moderation des Gesamtprozesses sowie der regionsweiten Veranstaltungen haben die regionalen Pla-
nungsbehörden übernommen. Sie werden von den Kooperationspartnern als unabhängige Moderatoren anerkannt. Aufgrund 
der positiven Resonanz werden die Regionale Planungsstelle des Regionalen Planungsverbandes Leipzig-Westsachsen und die 
Geschäftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft Halle diese Funktion auch in Zukunft gemeinsam übernehmen.  

In regelmäßigen Abständen veranstaltet die Kooperation Regionalworkshops und Jahreskonferenzen. Die Regionalworkshops 
finden ein- bis zweimal jährlich statt und richten sich vorrangig an die Fach- und Verwaltungsebene. Mit den Jahreskonferenzen 
werden zusätzlich die politischen Spitzen in der Region angesprochen. Ziel der Treffen ist es, die Akteure über Fortschritte und 
Aktivitäten zu informieren und einen Dialog über die weiteren Arbeitsschritte zu führen. Darüberhinaus dient die enge Einbindung 
und Abstimmung mit den Beteiligten auch der fachlichen Fundierung des Prozesses sowie der Verankerung in der Region.

Die Projektleitung nehmen die Städte Halle und Leipzig gemeinsam wahr. Zu ihren wesentlichen Aufgaben gehören die Kommu-
nikation mit den Kooperationspartnern sowie die Koordinierung der einzelnen Gremien.

Die im Jahr 2013 ins Leben gerufenen Arbeitsgruppen wurden gegründet, um die einzelnen Themenfeldern „Planung und Ent-
wicklung“, „Regionales Standortmarketing“ und „Datenbank“ gezielter zu behandeln und das Profil der Kooperation zu schärfen.  
Zukünftig wird die AG „Regionales Standortmarketing“ aufgelöst und in die Arbeitsstruktur der Europäischen Metropolregion 
Mitteldeutschland e.V. im Rahmen der AG „Wirtschaft und Standortmarketing“ integriert.

Projektleitung
(Leipzig + Halle)

Moderation 
des Gesamt-

prozesses
(Regionalplanungen)

Regionalworkshops + 
Jahreskonferenzen

Steuerungsgruppe

AG
Planung +

Entwicklung

AG
Datenbank

Regionalworkshop April 2014, 
Treffen der Steuerungsgruppe 
Juni 2014 

Fortschreibung Gemeinsame Erklärung 2014

Auch in den nächsten Jahren wird die Interkommunale Kooperation zur Gewer-
beflächenentwicklung auf freiwilliger Basis fortgeführt. Um die anstehenden 
Aufgaben und Ziele zu erreichen, sind eine höhere Selbstbindung der Koopera-
tionspartner – insbesondere der Städte und Gemeinden – und eine erneute Wil-
lensbekundung erforderlich. Zu diesem Zweck wurde die Gemeinsame Erklärung 
von 2010 um neue Inhalte ergänzt und an geänderte Rahmenbedingungen an-
gepasst. Nach einem umfangreichen Erarbeitungs- und Abstimmungsprozess mit 
der Steuerungsgruppe und den Kooperationspartnern wurde die „Fortschreibung 
der Gemeinsamen Erklärung – Für eine wettbewerbsfähige Gewerbeflächenent-
wicklung in der Region Halle/Leipzig“ auf der Jahreskonferenz im November 2014 
vorgestellt. In Verbindung mit dem Entwurf des Strategiepapiers zur Gewerbeflä-
chenentwicklung bildet sie von nun an eine wichtige Grundlage der länderüber-
greifenden Kooperation.

Die Neuerungen der Erklärung betreffen die Verpflichtung der Unterzeichner zur 
regelmäßigen Aktualisierung der Daten zu Gewerbe- und Industriegebieten über 
das Portal der Wirtschaftsregion Leipzig-Halle. Zur Steigerung der Selbstbindung 

empfiehlt die Erklärung den Kommunen, Landkreisen und sonstigen Partnern weiterhin, den Entwurf des Strategiepapiers zur Ge-
werbeflächenentwicklung umzusetzen und weiterzuentwickeln sowie deren Inhalte in eigene Pläne, Strategien und Programme 
zu integrieren. Außerdem wird angeregt, dass die Städte und Gemeinden ihre Bereitschaft zur Mitarbeit an der Kooperation durch 
ein kommunalpolitisches Votum bekräftigen (d.h. Beschluss oder Information des Gemeinde- oder Stadtrates).

Strategiepapier zur Gewerbeflächenentwicklung 
in der Region Halle/Leipzig

Mit dem Entwurf des Strategiepapiers zur Gewerbeflächenentwicklung in der Re-
gion Halle/Leipzig verfügt die Kooperation über eine fachliche Grundlage, die als 
Richtschnur für die weitere Zusammenarbeit dient. Das Dokument enthält die 
zentralen Herausforderungen, benennt die Ziele der regionalen Zusammenarbeit, 
legt wichtige Erfolge und Meilensteine dar und stellt Instrumente und Maßnah-
men zur besseren Abstimmung bei der Gewerbeflächenentwicklung sowie gute 
Beispiele in Deutschland vor. Der Entwurf des Strategiepapiers soll kontinuierlich 
fortentwickelt, konkretisiert und angepasst werden und damit auf aktuelle Ent-
wicklungen in der Region sowie im Rahmen des Kooperationsprozesses reagieren. 
Das Dokument kann über das Internetportal der Wirtschaftsregion Leipzig-Halle 
oder aber über die Projektleitung bezogen werden (siehe Kontakt).
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Stadt Halle (Saale)
Geschäftsbereich II – Stadtentwicklung und Umwelt
Fachbereich Planen
Abt. Stadtentwicklung
Dr. Wolfgang Besch-Frotscher
Tel.: 0345 – 221 6255
Email: wolfgang.besch-frotscher@halle.de

Stadt Leipzig 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt
Abt. Generelle Planung / Projekte
Peggy Sacher 
Tel.: 0341 – 123 4909
Email: peggy.sacher@leipzig.de

Einbindung in das EU-Projekt „City Regions“

Von 2012 bis 2014 war die Interkommunale Kooperation zur Gewerbeflächenentwicklung in das EU-Projekt „City Regions“ ein-
gebunden. Leadpartner des Projektes, das im Rahmen des Interreg IV B-Programms Mitteleuropa finanziell mit Mitteln des Eu-
ropäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) unterstützt wurde, war die Stadt Leipzig. Die Aktivitäten im Rahmen der In-
terkommunalen Kooperation zur Gewerbeflächenentwicklung in Region Halle/Leipzig sowie die vorliegende Broschüre wurden 
im Rahmen des Projektes „City Regions“ kofinanziert. Die Interkommunale Kooperation zur Gewerbeflächenentwicklung profi-
tierte zugleich vom Erfahrungsaustausch mit anderen europäischen Stadtregionen. Dabei handelt es sich um die Stadtregionen 
Wrocław (Polen), Graz (Österreich), Prag (Tschechische Republik) sowie Turin (Italien). Alle Regionen verfolgten die Weiterent-
wicklung der interkommunalen und stadtregionalen Zusammenarbeit, jedoch in unterschiedlichen Themenschwerpunkten. Ziel 
war es, tragfähige Kooperationsbeziehungen zwischen Städten und ihren Umlandkommunen aufzubauen bzw. zu stärken und 
verbindliche Vereinbarungen zur interkommunalen Kooperation zu treffen.

Die Themenschwerpunkten der Partnerregionen waren:

  �Halle/Leipzig: Interkommunale Gewerbeflächenentwicklung,

  �Wrocław: �Aufbau eines flächendeckenden Netzes von Kindergärten, Entwicklung von Park & Ride-Angeboten sowie Erarbeitung 
einer regionalen Strategie für Grün- und Freiflächen,

  �Graz: Nachhaltige Verkehrs- und Mobilitätsmaßnahmen zur verbesserten Erreichbarkeit von Naherholungsgebieten,

  �Prag: Verbesserung der städtischen Mobilität, insbesondere des Nahverkehrsangebotes,

  �Turin: Erarbeitung einer metropolitanen Entwicklungsstrategie zur Steigerung der kommunalen Mitbestimmung.

 

Einbindung in die stadtregionale Governance-Struktur

Die stadtregionale Zusammenarbeit in der Region Halle/Leipzig ist sowohl thematisch als auch strukturell fragmentiert. Eine über-
sektorale und regionsweite Koordination fehlt bislang. Neben der Interkommunalen Kooperation zur Gewerbeflächenentwicklung 
existiert eine Vielzahl weiterer interkommunaler und regionaler Initiativen in unterschiedlichen Themen- und Handlungsfeldern.

Die Interkommunale Kooperation zur Gewerbeflächenentwicklung will daher vorhandene Strukturen, wie die der Europäischen 
Metropolregion Mitteldeutschland e.V., nutzen. Da hier ähnliche Ziele verfolgt werden, stellt die Einbindung in diese räumlich 
weiter gefasste Initiative eine sinnvolle Option dar. Zukünftig sollen die Aktivitäten daher als Projekt der Metropolregion Mittel-
deutschland fortgeführt werden. Durch die Einbindung in die Metropolregion bleiben die inhaltliche Ausrichtung der Zusammen-
arbeit sowie der räumliche Umgriff unverändert, allerdings kann die Wahrnehmung des Kooperationsprozesses innerhalb und 
außerhalb der Region erheblich verbessert werden.

Einladung zur Mitgestaltung

Der Kooperationsprozess ist offen für alle Städte, Gemeinden und weitere Partner im Bereich Gewerbeflächenentwicklung in der 
Region Halle/Leipzig. Die Mitwirkung ist unabhängig von den derzeit vorhandenen Gewerbegebieten und Flächenpotenzialen. 
Das Ziel der interkommunalen Zusammenarbeit besteht darin, den Gewerbe- und Industriestandort Region Halle/Leipzig noch 
wettbewerbsfähiger zu machen. Wir laden alle interessierten Partner ein, diesen Weg gemeinsam mit uns und für unsere Region 
zu gehen. Wenn Sie Interesse an der Zusammenarbeit haben, stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

	 Ansprechpartner / Kontakt

	 Projektleitung:

	 Internet / 	 Internetplattform Wirtschaftsregion-Leipzig-Halle: www.wirtschaftsregion-leipzig-halle.de

	 Downloads: 	 EU-Projekt CITY REGIONS: www.city-regions.eu
Regionalworkshop 
in Turin (Italien) 11

9 10

Abschlusskonferenz 
EU-Projekt City 
Regions September 
2014 
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Executive Summary

Since the year 2009 the inter-municipal cooperation on commercial land-use management in the Halle/Leipzig region is in exi-
stence. Today the cities of Halle and Leipzig and numerous other municipalities from the region are forming the voluntary alliance 
that is also supported by regional authorities and the two federal states of Saxony and Saxony-Anhalt. The cooperation process 
started because of an expected unbalance between the demand and the availability of large and valuable commercial areas. In the 
past years a number of notable companies like BMW, Porsche, DHL and Dell settled in the region and established new factories. 
Because of its location close to motorways and to the airport Leipzig-Halle and because of historic economic traditions the region 
nowadays tries to attract companies especially from the automotive and supply sector, from logistics and the chemical industry. 
Those companies in particular require large-scale and well developed commercial areas. 

The objective of the partners is to coordinate the area development across the municipal and federal state borders and to es-
tablish a corporate marketing for the region Halle/Leipzig. Therefore the municipalities signed a common declaration already in 
2010 and agreed on the goal to save and extend the competitiveness of the region. Since that time the declaration has been the 
fundament for the voluntary cooperation and the starting point to establish an effective organizational structure.

From 2012 to 2014 the project was integrated into the EU-project “City Regions” (Interreg IV B-Program Central Europe) and 
supported financially by the European Regional Development Fund (ERDF). At the same time the region Halle/Leipzig benefited 
from the exchange of experiences with the other regions that were involved in the project – namely Prague, Wrocław, Turin and 
Graz. In all cases the regions pursed to improve the urban-rural-relationship with the core city and its surrounding municipalities.

Within the past years the cooperation achieved important results and milestones like the setting up of an effective organizational 
structure (e.g. the steering group and the regional workshops) and the elaboration of a regional database on commercial areas. 
Furthermore evaluations of the area potential and studies regarding the integration in to the city-regional governance structure 
were realized. However the region is still facing a number of challenges (e.g. availability of commercial areas, inter-municipal 
competition) that need to be tackled. In reaction to that the partners specified the existing objectives from the year 2010 and 
added new goals in reaction to changed circumstances and new challenges. The new objectives are covering economic, ecological 
and municipal aspects.

In addition to that the members of the steering group elaborated two major documents in the year 2014 that will be guiding the 
cooperation in the next months and years. For the first time the coop-eration is having a comprehensive concept called the “stra-
tegy paper on commercial area develop-ment in the region Halle/Leipzig”. This paper involves different aspects of the cooperation 
process like milestones and challenges, objectives, the organizational structure as well as the integration of the process into the 
city-regional governance structure. The second document is called the “en-hanced common declaration”. It is closely linked to the 
first common declaration from the year 2010. The enhanced declaration can be seen as an agreement to continue and to intensify 
the cooperation process within the next years. It was presented at the annual conference in November 2014 and already signed 
by several municipal and regional partners from the region Halle/Leipzig.
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Information about the CENTRAL EUROPE programme 

CENTRAL EUROPE is a European Union programme that encourages cooperation among the countries of Central Europe to im-
prove innovation, accessibility and the environment and to enhance the competitiveness and attractiveness of their cities and 
regions. 

CENTRAL EUROPE invests 231 million EUR to provide funding to transnational cooperation projects involving public and private 
organisations from Austria, the Czech Republic, Germany, Hungary, Italy, Poland, the Slovak Republic and Slovenia. 

The programme is financed by the European Regional Development Fund (ERDF) and it runs from 2007 to 2013. 
Interested partnerships were invited to propose their projects following public calls for proposals, which were widely publicised. 
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